
Konkret geiragt gehört e1n Arzt, der aQUS persönli Interesse Nneraus den Würzburger
Fernkurs bearbeitet (um nicht „studiert” ZU. olk der nicht, un! 1n welchem
Sinne? Dıe Anirage die religiosidad popular ist auch die Anirage die Preisung der
Theologie des Volkes stimmt der Dualismus, den Mal braucht”, die Neuentdeckun
Telern können? en A\AOIK> un! „Nicht-Volk“* voneinander eLIiwas Jernen, und 1n
welchem Sinne® Wieweıt dar{i 111Qa.  - sich Vereinfachungen leisten? WOo sıind otıve VO  g Ro-
mantık der Übertragungen AQUSs dem Politischen, die „das Volk“” 1n seınen Möglichkeiten
erkennen oder/und überschätzen? Es spricht für das Buch, daßb diese Fragen 1n ein1gen Bel-

tragen sehr entschieden geste und frei VO zuvıel Begeisterun celbstkritis beantwortet
werden. S56. WEeNl Frankemo ile auf die Beziehungen „Volk Amt Gemeinde“
hinweist > WeNnNn Pottmeyvyer dem Begri{f -  (o) geduldig fragend nachgeht, der
wennl un: besonders Göpfert korr1igleren Z 19511) der Klischees destruleren, selbst
WEeNl sS1e 1n anregenden Uun! wegweisenden Überlegungen WI:  1ger heologen stecken
(186fi1) Das Buch ist voll VO Interessantem, daß, WeI sich TUT das ema interessiert,
ohl ‚hNer als Lese-Buch enn als Arbeitspensum etrachten sollte Lippert
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RENDTORFF, ermann RINGELING 520 S 560 sl Freiburg, 1978
Verlag Herder. E 180,—.
wWwel großformatige äande, 520 Seliten der ersite, der zweiıte 560 Seiten umfassend

er den ämtlich ekannien Herausgebern (1Imstellt sich das eue Handbuch VOTL,.

ZETODOTZ : * je Zwel katholische un ZzwWwel evangelische uftoren finden sich unier den tfast
Jler Dutzend Mitarbeitern ekannte Namen wilie:! Ockle, Dautzenberg, Gründel,

Kerber, 1e Evangelische Uun! katholische TIheologen en m1tge-
WIT. das entspricht der Konzeption des Werkes el 1en der ersie Band
„der Bestandsaufifnahme und systematischen Entfaltung der Grundlegungsprobleme rist-
lıcher eute  e ist also eine Art Fundamentalmoral), während der zweiıte Band „die
normatıven Ergebnisse des grundlegenden eErsien Bandes aktuellen un onkreten
Problemf{feldern verifizieren versucht” (beide JA So bringt e1n erster Leıl 1ıne Eiın-
Iührung 1n die thische Diskussion der Gegenwart 19—195); der 7zweite Teıl behandelt
Orientierungsprobleme der gegenwartigen christlichen (199—242); der drıtte Teil 1
erstien Band beschreibt „Christliche als Integrationswissenschalt” (  1—518). Der zweiıte
Band behandelt 1n fünf Teilen en Uun! Gesundheit 17—112); Ehe und Famılie 117—209);
Verfassung, Politik, ecd (  5—  } Wirtschaft un! Arbeıt 343—436); Kultur und elı1gıon
9—5 Das Buch ist schlechtweg eine ungeheuere Fundgrube. Wer das Inhaltsverzel  N1s
angsam durchliest, sıch tänd1ıg versucht, mal hier, mal dort eın Kapitel Qus der
größeren Einheıit des Werkes heraus-zulesen. Das wird eher möÖöglich, als die Vefr-
fasser der kleineren Einheit einander häauf1g blosen So MUu das Buch Nner wıe ıne

geschickt zusammengestellte amml1un: VO:  - gut aufeinander abgestimmten Einzelabhand-
ungen enn als and-, ern- Uun! Studierbuch 1mM eENgEIECN SiNnne Iur den
Studenten der Theologie). Einige doch wichtige Ihemen tauchen nıck einmal 1m wort-
register, geschweige enn in eligenen Abhandlungen auf, die Fragen rleg, Kr1egs-
DZW. Friedensethik (Revolution un! politischer W andel werden ausführlich behandelt, 28 1=—

299) Auch das ema Gewılssen erscheint nicht 1n geschlossener Abhandlung; nirgendwo
1! ich ıne eils Darlegung „de subiectlio morTalı christiano”. Und Ende sel auf die
Problematik hingewlesen, die darın besteht, daß ıne 1elza. VO. Verlassern verschiedener
Richtung (und Kirchenzugehörigkeit die Mosaiksteine dem gewollten, e1inen Bild einer
„Christlichen Ethik“ zZusammen(iragen. Wenn Der ON irche(n) Lebens- und Ge-

sprächszusammenhang“ immer noch sind, mMuU. 1es wenigstens 1n Teil fünf VO Band Zw eı
thematisch werden. Daß Meta-Ethik vorgelegt WiTd, zel1g auch die icht-

behandlung des spirituellen un! eschatologischen ements 1 Kapitel „Wohlstand un:
ualıta: des Lebens“ (397—416). Das umfangreiche erk wird ber TOTZ des nbehagens,
das ler geaußer un! erläutert wurde, e1ine wichtige Veröffentlichung füur die nächsten
Te bleiben Für den DOoOzenten der Moraltheologie theologische Ethik) wird
vielerlei Iniormatıiıon bleten, wıe uch IUr sonst1ge, theologisch bewanderte Leser, die sich
Der Fragen informileren wollen, welche 1 theologischen Schulbetrie oit WL kommen
(sıeht INd.  - sich allerdings die eue ratlio nationalis der theologischen Studien für Priester-
kandidaten mit ihrer Stundenzahlplanung d. wiTrd INal erganzen: die ım theologischen
tudium emNnaCchıs noch mehr UTZ kommen müssen). Lippert

119


